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Newsbrief 02/2004: März und April 2004 
  
 
Mitten im Jagdfieber... 
  
...sind wir zur Zeit. Gerade vor ein paar Tagen aus dem Damaraland zurück 
gekommen, sind wir schon wieder in den Vorbereitungen für die nächste Fahrt. 
  
Seit dem letzten Rundbrief Ende Februar hat sich bei uns wieder einiges getan. 
  
Im März haben wir den Bereich des Gartens um das Schwimmbad durch den Bau 
einer Lapa erweitert. Eine Lapa ist ein Grassdach mit einem "Braaivleis-Plek", also 
einem großen Ofen zum Grillen. Der Bau der 
Grassdaches durch eine Firma mit Owambo-
Arbeitern war recht schnell beendet. Nun 
wollen wir die Lapa noch zur Südseite hin 
(gegen den kühlen Wind) zumauern und 
einen Fußboden aus Flachklippen legen. 
Leider findet man kaum Maurer, die mit 
ungleichmäßigen Natursteinen mauern 
können, so daß Ernst-Ludwig diese Arbeit 
selber machen muss.  
Zum Glück steht die Mauer jetzt schon zur 
Hälfte und der Fussboden-Untergrund ist 
auch gegossen; ein Ende ist also in Sicht!      
  
Nachdem wir ab März schon gut gejagt hatten, ging es dann über Ostern mit Familie, 
Verwandten und Freunden nach Doro !Nawas. Leider waren im Damaraland über 
das lange Wochenende für dortige Verhältnisse recht viele Touristen unterwegs, aber 
trotzdem konnten Springbock und auch Osterstrauss erbeutet werden. Letzterer war 
überigens eine Premiere und wurde als solche dann auch gefeiert. 
Die Kinder fanden Ostern ganz prima und machten auch fette Beute. Lennart war es 
überhaupt erst zu verdanken, daß der Osterhase uns überhaupt in Doro !Nawas 
gefunden hat, hatte er doch den guten Plan gehabt und dem Osterhasen eine Karte 
mit Wegbeschreibung hinterlegt!  

 



  
Da es in großen Teilen von Doro !Nawas über die Maße gut geregnet hatte, kamen 
wir in den Genuß, riesige, teilweise aus mehreren Hundert Tieren bestehende 
Springbockherden zu sehen. Für alle ein besonderes Erlebnis! 
  
Während wir uns in der Weltgeschichte herum treiben, halten unsere Arbeiter hier zu 
Hause sehr gut die Stellung bzw. Farm aufrecht. Die Kühe und Kälber sind fett, die 
geschlachteten Ochsen schwer und auch ansonsten läuft alles nach Plan. Es ist 
natürlich für uns beruhigend zu wissen, daß wir uns schon auf die Arbeiter verlassen 
können! 
  
In dieser Woche beginnt dann auch die Hirse-Ernte. Beides, Hirse und Mais, sind gut 
gewachsen, so dass die Ackerei in diesem Jahr endlich einmal wieder erfolgreich 
war! Wenn dann der Maisgeerntet ist, kann Ernst-Ludwig endlich wieder morgens 
Papp essen...   
  
Auch wenn es viel hin und her ist, freuen wir uns nun schon wieder auf das Leben im 
Camp am Goantagab. 
Für Ernst-Ludwig ist die Jagd dort wie maßgeschneidert, eben immer eine richtige 
Herausforderung. In der letzten Woche haben wir gesehen, daß auch die Elefanten 
langsam wieder in unsere Gegend zurück kommen.  
Zuletzt möchte ich Euch dann auch nicht vorenthalten, was man so alles mit 
Elefantenkütteln machen kann:  
 

      
  
 
 
Viele liebe Grüße aus Namibia! 
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